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Ortsbürgerversammlung  

 

Geschätzte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 

Gerne laden wir Sie zur ordentlichen Bürgerversammlung 2015 in den 

Stadthofsaal Rorschach ein. Im Anschluss an die statutarischen Geschäfte sind 

Sie zum Ortsbürger-Treffen mit Imbiss eingeladen. Nutzen Sie die Gelegenheit, 

mit dem Ortsbürgerrat in Kontakt zu kommen und mit Ortsbürgerinnen un d 

Ortsbürgern Informationen auszutauschen. 

 

 

 

 

Traktanden  

 

1. Begrüssung 

2. Bericht über das Geschäftsjahr 2014 

3. Jahresrechnung 2014 

4. Voranschlag 2015 

5. Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission 

6. Gutachten und Antrag 

Kantonales Einbürgerungsjahr 2015 «Mein Wohnort ī mein Bürgerort» 

Besondere Einbürgerung für Schweizer Einwohner 

7. Umfrage 

 

 

 

 

 

Ihr Gewinn  

Nutzen Sie die Gelegenheit. Ihr persönlicher Stimmausweis berechtigt Sie an 

der Bürgerversammlung für den Bezug eines freien Eintritts ins Museum im 

Kornhaus während der Saison 2015. Der Ortsbürgerrat wünscht Ihnen heute 

schon viel Vergnügen! 

 

 

 

 

Verschiedenes 

Stimmberechtigt sind alle in Rorschach wohnhaften Ortsbürgerinnen und 

Ortsbürger, welche das 18. Altersjahr vollendet haben und nicht nach dem 

Gesetz von der Stimmfähigkeit ausgeschlossen sind. 

 

Der persönliche Stimmausweis ist am Eingang zum Versammlungslokal 

abzugeben. 

 

Pro Haushalt wird ein Geschäftsbericht zugestellt. Weitere Exemplare können 

bei der Geschäftsstelle bezogen werden. 
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Öffentlichkeit und Bürgerschaft 

 In vielen Bereichen setzt 

sich Rorschachs Wandel unauf-

haltsam fort. Die Auftragsbücher 

der Unternehmen sind gefüllt, 

die Beschäftigungslage gestaltet 

sich gut und bauliche sowie 

gesellschaftliche Veränderungen 

halten Firmen, Geschäfte und 

Bevölkerung in Atem. Erneue-

rungen an Strassenzügen, alte 

Bausubstanz mit neu leuchten-

den Farbanstrichen, neuartige 

Angebote und  Erschliessungen 

von Quartieren etc. widerspie-

geln den Aufwärtstrend Ror-

schachs. 

 

Einige Anliegen blieben bislang 

ungelöst: Massnahmen zur Ver-

kehrsentlastung, Ausbau der 

Bahnstrecke Rorschach-St.Gallen 

oder wie geht es weiter mit dem 

Wahrzeichen der Region ī dem 

Kornhaus Rorschach ī mitein -

bezogen die Gestaltung des 

angrenzenden Hafengeländes. 

Happige Anliegen, die viel Denk-

arbeit, Planung und Engagement 

beanspruchen. Bleiben wir zu-

versichtlich, auch diese Knoten 

lösen sich in den nächsten Jah-

ren. 

 

Den Weg dazu haben wir selber 

zu bewältigen. Ganz alleine! Die 

Signale dazu wurden klar ge-

setzt. Der regionale Volkswille 

zeigt seit Mitte 2014 in unter-

schiedliche Richtigungen. Triolo-

gie ist angesagt; jedes Gemein-

wesen sucht jetzt das Glück auf 

seine Weise. Es ist zu hoffen, 

dass sich diese Alleingänge posi-

tiv auswirken werden! 

 

Nichtsdestotrotz versuchen wir 

als Ortsbürgergemeinde Ror-

schach unsere Bemühungen auf 

den Fokus «Wohlbefinden in der 

Region» auszulegen. Nur eine 

lebhafte, sich gegenseitig unter-

stützende und prosperierende 

Region wird in der Lage sein, 

kommende Aufgaben und Her-

ausforderungen erfolgreich zu 

meistern; dies stets in Abwägung 

zwischen allgemeinem versus 

persönlichem Nutzen. Wir alle 

haben in der Region unsere 

Wurzeln, unser Lebenszentrum, 

dem wir die erforderliche Beach-

tung schenken sollten; beson-

ders auch im Hinblick auf kom-

mende Generationen, denen wir 

verpflichtet sind mit  einem in-

takten, wirtschaftlich gestärkten 

und wohnlich gestalteten Zu-

hause. Dazu zählen auch unsere 

Anstrengungen für eine natürli -

che Gegend, Schutz der Umwelt 

und den bewussten Umgang 

mit den vorhandenen Ressour-

cen. Setzen auch wir als Ortsbür-

ger Zeichen und stellen in unse-

ren Entscheiden Sinnigkeit vor 

Profit! 

 

Mit kleinen Impulsen können wir 

uns als Ortsbürgergemeinde für 

eine gute Entwicklung in unserer 

Region einsetzen; mit ausgewo-

genen Strategien unsere Tätig-

keitsfelder Natur und Wald, 

Wohnen und Landschaftsschutz, 

integrati ve Bemühungen, Förde-

rung sozialer und kulturelle r 

Aktivitäten  bereichern ä für uns, 

für die Bevölkerung der Region, 

aber auch für unsere Gäste. Alle 

möchten Rorschach als gastliche 

Hafenstadt am Bodensee erle-

ben. 

 

Der Bürgerrat ist bestrebt, die 

ihm von der Bürgerschaft 

übertragenen Aufgaben unter 

dem Siegel einer guten Entwick-

lung zu bearbeiten, erfolgs-

orientiert und zum Wohle der 

Bevölkerung. Â 
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Bürgerversammlung 

 An der ordentlichen Bürger-

versammlung vom Montag, 7. 

April 2014, hatten 48 Ortsbür-

gerinnen und Ortsbürger teilge-

nommen. Es standen die sta-

tutarischen Geschäften an. Als 

besonderer Leckerbissen trat die 

Bürgerschaft zum Gutachten mit 

Antrag für den Wiederaufb au 

der landwirtschaftlichen Liegen-

schaft «Wanne» ein. Ein langer 

behördlicher Weg endete mit 

einem überzeugenden Projekt, 

einer Ersatzbaute mit  Mischnut-

zung (Wohnen und Remiseteil). 

Über fünf  Jahre dauerten die 

Verhandlungen und Planungen, 

bis die erforderlichen Zusagen 

der kantonalen und kommu -

nalen Instanzen einen 

Wiederaufbau des Brandobjek-

tes ermöglichten. Mit überzeu-

gender Zustimmung folgte die 

Bürgerschaft den Ausführungen 

und Anträgen des Bürgerrates. 

Mit der Freigabe von Projekt 

und Finanzierung wurde der 

Weg frei für ein modernes 

Wohnen mit Remiseteil auf der 

Basis einer Investitionssumme 

von CHF 987 800. Der Bürgerrat 

wurde beauftragt, unverzüglich 

die erforderlichen Massnahmen 

für einen sofortigen Baubeginn 

aufzunehmen, um den Plan einer 

einjährigen Bauzeit auch einhal-

ten zu können. Â 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rat und Geschäftsführung 

 Der Bürgerrat fand sich im 

Geschäftsjahr zu monatlichen Si-

tzungen zusammen. Dabei wur-

den 160 Geschäfte behandelt, 

Entscheide getroffen und Mass-

nahmen beraten. 

 

Trotz der steigenden Intensität 

in der Erfüllung der verschiede-

nen Aufgaben hielt der Bürger-

rat, den Rythmus von monat-

lichen Ratssitzungen bei. 

Ermöglicht hatte dies eine um-

sichtige Arbeit in den Ressorts. 

Dadurch konnten die Entscheide 

an den Ratssitzungen aufgrund 

der bereitgestellten Detailergeb-

nisse fundiert gefällt werden. 

 

Grosses Engagement lag in der 

fachlichen Bearbeitung von 

Projekten, wie beispielsweise der 

Wiederaufbau der landwirt -

schaftlichen Liegenschaft Wan-

ne. Zur Bearbeitung dieses An-

liegens wurde eine Baukom-

mission als operatives Gremium 

gebildet mit Beat Mayer (Vor-

sitz), Dina Zippel, Günter Senfter 

und Hermann Fuhrimann als 

Mitglieder . Die Arbeiten verlie-

fen planmässig. Der auf Ende 

des Geschäftsjahres gesetzte 

Meilenstein «Rohbau ist erstellt», 

wurde erreicht. 

 

Beim Projekt zur Umzonung des 

Gebietes der landwirtschaftli -

chen Liegenschaft Kreuzacker 

musste ein Marschhalt auf das 

Jahr 2015 eingelegt werden; dies 

infolge des Finanzbedarfs nicht 

budgetierter  Kosten. Â 

 

 

  Regionaltagung der Ortsgemeinden 

 

 

 

 

 Im Jahr 2014 fanden sich 

die Vertreter der Ortsgemeinden 

der Region Rorschach auf 

Schloss Wartensee zur traditio-

nellen Zusammenkunft ein. 

Eingeladen hatte die Korpo-

ration Vierhöfe Rorschacherberg. 

 

Bei diesem gelungenen Anlass 

wurden wichtige Informationen 
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zu anstehenden Veränderungen, 

gesetztlichen Grundlagen etc. 

bekannt gegeben, Trends und 

Verfahren diskutiert, welche die 

Ortsgemeinden in unterschied-

licher Weise tangieren könnten. 

Allgemein liess sich festhalten, 

dass die gesetzmässige Gleich-

stellung mit Institutionen wie 

politischen Gemeinden doch da 

und dort an die Ortsgemeinden 

Grenzen des Bewältigbaren 

setzt. 

 

Mit  dem Ende des Informations-

teils nahmen die Delegierten am 

Tisch Platz und durften sich 

Köstlichkeiten servieren lassen. 

Bei lockerer Stimmung wurden 

in den Gruppen Themen ausge-

tauscht, Erfahrungen weiter ge-

geben und über Sachverhalte 

diskutiert. Â 

 

 

 

 

 

 

Generalversammlung Verband St.Gallischer Ortsgemeinden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Generalversammlung 

des Verbandes St.Galler Ortsge-

meinden führte die Bürgerräte 

der St.Galler Ortsgemeinden auf 

Einladung der Ortsgemeinde 

Gams am 5. April 2014 in die 

Mehrzweckhalle Gams. Nach 

den statutarischen Geschäften 

referierte Ueli Strauss, Leiter Amt 

für Raumentwicklung und Geo-

information, zum revidierten 

Raumplanungsgesetz. Speziell 

verwies er auf die sich ändern-

den Grundlagen als Voraus-

setzung für die bauliche Ent-

wicklung im Kanton St.Gallen, 

die Ausscheidung von unbebau-

baren Gebieten, auch Rückzo-

nungen und den generellen 

Trend hin zu baulicher Ver-

dichtung nach Innen. Vorwie-

gend in Regionen mit heute 

schon starker Bebauung dürften 

diese Neuerungen zutreffen, da 

in solchen Situationen kaum 

Ausgleichsflächen bereit stehen 

dürften . Für Rorschach mit ei-

nem weitgehend bebauten 

Stadtgebiet wird diese neue 

Regelung, seit Juni 2014 in Kraft, 

auch spürbar werden. 

 

Nicht ohne Einwände blieb 

dieses Referat von Ueli Strauss. 

Aus den Reihen der zahlreich 

anwesenden Ortsgemeindever-

tretern entstand spürbar Oppo-

sition. 

 

Der gesellschaftliche Teil am 

Nachmittag führte zu Einblicken 

in verschiedene Wirtschaftsbe-

triebe des Ortes Gams. Mit 

vielen positiven Eindrücken tra-

ten gegen Abend die Delegier-

ten wieder die Rückreise an. Â 
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Kultur und Soziales 

 Der Bürgerspass 2014 der 

Ortsbürgergemeinde Rorschach 

offerierte wiederum Aktivitäten 

und gab Hinweise zu interessan-

ten Anlässen. Für die Bevölke-

rung waren diese Anlässe eine 

Möglichkeit , den Alltag ausklin-

gen zu lassen und wiederum 

auftanken zu können. Folgende 

Anlässe enthielt der  Bürgerspass: 

 

Stadtfest Rorschach vom Sams-

tag, 13. Juni 2014, in der Innen-

stadt von Rorschach ä Unterhal-

tung für Jung und Alt im Stadt-

zentrum; Bands und Formatio-

nen mit  abwechslungsreicher 

Unterhaltung. 

 

«Was wir Ihnen aus dem Hut 

zaubern!» Rorschach vom Sams-

tag, 05. Juli 2014, Lindenplatz ä 

eine unerwartete Attraktion an 

einem besonderen Ort; Zauber-

künste live und unkomplizi ert in 

nächster Nähe; grenzenlos ver-

zaubernde Begeisterung. 

 

Kultur pur im Pavillon am See 

von Mitte Juni bis Mitte August 

2014 ä Musikalische Darbietun-

gen von Musikern, Musikerinnen 

und Formationen aus der Region 

mit Gesang, Musik und Unter-

haltung volkstümlicher bis mo-

derner Musikrichtung. 

 

16. Internationales Sandskulptu-

renfestival vom Montag bis 

Samstag, 11. bis 16. August 2014 

ä Künstler aus aller Welt gestal-

teten vergängliche Skulpturen 

aus dem Material «Sand»; Orts-

bürgergemeinde unterstützt e 

Organisation für diesen grenz-

überschreitenden Event. 

 

OpenAirKino im Strandbad Ror-

schach vom Montag bis Sams-

tag, 4. bis 9. August 2014, som-

merliches Spektakel mit preisge-

krönten Filmen unterschiedlicher 

Genre; ein Freilichttheater für Je-

dermann und Jedefrau; Ortsbür-

gergemeinde leistet Starthilfe. 

 

Oldtime Jazz Festival am See 

vom Freitag, 31. Oktober 2014 ä 

Jazz, Blues, Boogie, Schlager der 

20er und 30er Jahre, unvergess-

liche Klänge aus aller Welt von 

national und international aner -

kannten Formationen in Lokali-

täten von Rorschach. 

 

«Weihnachten in Rorschach ä 

Rorschacher St.Nikolaus» auf 

dem Lindenplatz vom 1. bis 23. 

Dezember 2014 ä vorweihnacht-

liche Events für Kinder, Jugend-

liche und Erwachsene mit loka-

len Künstlern, Gruppierungen 

und Schulklassen; alles direkt bei 

der Laterne, dem neuen visuel-

len Mittelpunkt.  Â 
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Unsere Förderung von Kultur und Freizeit 

Der Bürgerrat förderte im Geschäftsjahr 2014 mit Sponsoring und finanziellen Beiträgen Anlässe und 

Veranstaltungen in gesellschaftlicher, örtlicher und kultureller Richtung: 

 

Stadtfest Rorschach ä Sponsoring Fr. 1 000 

Volkshochschule Rorschach ä Programmbeitrag Fr. 500 

Pfadfinder Rorschach ä Sponsoring Fr. 5 555 

Ferienspass Rorschach/Rorschacherberg ä Sponsoring Fr. 500 

Kultur pur im Pavillon ä Sponsoring Fr. 1 000 

Musik uf dä Gass  ä Sponsoring Fr. 300 

Kinderzirkus Rohrspatz ä Sponsoring Fr. 300 

Internationales Sandskulpturen-Festival ä Sponsoring Fr. 1 000 

OpenAirKino Strandbad Rorschach ä Sponsoring Fr. 2 700 

OpenAirKino Strandbad Rorschach ä Anlass Fr. 4 300 

Oldtime Jazzfestival am See ä Sponsoring Fr. 1 000 

Weihnachten in Rorschach ä Sponsoring Fr. 1 000 

Museum im Kornhaus ä Betriebsbeitrag Fr. 20 000 

JugendAlphorngruppe Greenhorn ä Sponsoring Fr. 500 

weitere öffentliche Anlässe ä Sponsoring Fr. 2 600 

Total  Fr. 42 255 

 

 

 

Hokuspokus ī aus dem Hut gezaubert 

 Ein toller Sommerabend 

sollte es werden; Zauberstücke 

unter freiem Himmel! Doch das 

Wetter meinte es nicht so toll 

mit dem  organisierenden Bür-

gerrat. Der Lindenplatz als 

Show-bühne stand unter 

Wasser. Doch, trotzdem keine 

Absage. Es war vorgesorgt. Der 

Zauber-abend fand im 

benachbarten Restaurant 

Mariaberg statt. Die Lokalität 

füllte sich schnell. Als der 

Zauberer seine Show eröff-nete, 

waren die Wirtshaustische 

besetzt. Schon mit den ersten 

Tricks verstand er es, das inte-

ressierte Publikum zu fesseln. 

Dann folgten Schlag auf Schlag 
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die weiteren Kunststücke; Zylin-

der, verflixtes Tuch, Zauberstab, 

Bälle, Hase, Apfel und zerschnit-

tene Leinen, endloses Nadelöhr 

und schlussendlich das Zitronen-

stück in der Banknote. Alles fand 

die Zustimmung der  staunenden 

Gäste; Zauberei, Kleintheater, 

vorgeführt in unmittelbarer  Nä-

he und direkt vor den Augen des 

Publikums. Unbegreifliches, Fas-

zinierendes, überraschende Sze-

nen! All dies dürfte in Erinnerung 

bleiben. 

Viel zu schnell verstrich die Zeit. 

Der Zauberer ging. Der Zauber, 

die Verzauberung aber blieb in 

den Köpfen der Zuschauer. Es 

wurde in der Folge diskutiert, 

gerätselt, Ideen getauscht ... wie 

kann das funktionieren ... wie 

geht das überhaupt! Schluss-

endlich egal ī ein amüsanter 

Abend war es allemal. Â 

 

 

 

 

 

 

OpenAirKino Strandbad Rorschach 

 Laufende Bilder am Nacht-

himmel von Rorschach. Eine 

Vorstellung, die wahr geworden 

war. Erstmalig präsentierte das 

Strandbad Rorschach eine Wo-

che Spass im OpenAirKino; von 

Montag bis Samstag, 4. ī 9. Au-

gust 2014. Nach der Schliessung 

des Bades empfing das Strand-

bad die Kinofilmbegeisterten. 

Unter freiem Himmel, den Blick 

auf die Weite des Bodensees 

gerichtet, auf einem Stuhl im 

kühlen Gras der Strandbad-

Liegewiese sitzend, huschten die 

Bilder über eine grosszügige 

Leinwand. Eine einmalige Kulisse 

offenbarte sich den Besuchern 

des OpenAirKinos. Direkt am 

Seeufer, inmitten der Natur, 

konnten die Teilnehmenden 

dem Kinospass fröhnen. Täglich 

ein anderer Typ Film: Spielfilm, 

Familienfilm, Komödie oder 

Science Fiction. Eine tolle Sache, 

ein besonderes Erlebnis. Nur 

eben, das Wetter im Sommer 

2014 meinte es nicht immer gut 

mit Freiluftanlässen. Doch Open-

AirKino-Gäste lassen sich den 

Spass dadurch nicht verderben! 

Eingepackt in wärmende Klei-

dung, geschützt durch plastifi-

zierte Überwürfe, Schirme oder 

Schutzanzüge harrten die Be-

sucher bis zur letzten Szene aus, 

solange, bis das letzte Bild von 

der Leinwand verschwand. Dann 

war es blitzartig dunkel, stock-

dunkel! 

 

Mit einem interessanten Erlebnis 

verliessen die Besucher das Ge-

lände. Auf dem Weg zurück 

nach Hause liessen viele den 

Film nochmal Revue passieren. 

Ein Festival, das eine Fortsetzung 

verdient! Â 
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Forstwirtschaft 

Holzschlag 2014 

 Im Jahr 2014 bearbeiteten 

die beauftragten Forstorgane in 

unseren Waldungen Wannen-

tobel, Hasenstrick und Wittobel 

in den Gemeinden Rorschacher-

berg, Untereggen und Eggers-

riet. Das Unwetter vom Juni 2013 

mit starken Böhen hatte in un-

seren Wäldern am Rorschacher-

berg massiv Spuren hinterlassen. 

Das Sturmholz wurde aufgerüs-

tet und so weit wie möglich zum 

Verkauf gebracht; verbunden mit 

entsprechend reduzierten Erträ-

gen. Im Voranschlag 2014 waren 

diese Einflüsse bereits vorbeu-

gend berücksichtigt. Als Entlas-

tung der Defizite konnten Anträ-

ge zur Ausrichtung von Beiträ-

gen aus der Schutzwaldpflege 

für die ausgeschiedenen Flächen 

geltend gemacht werden. Â 

 

 

 

Ehrung vom Verband Wald+Wirtschaft SG/FL 

 An der GV des Verbandes 

Wald+Wirtschaft SG/FL vom 17. 

Oktober 2014 in der Mehrzweck-

halle in Flums wurden acht Orts-

gemeinden für ihre ausgezeich-

nete Zusammenarbeit mit der 

Organisation Holzmarkt AG Ost-

schweiz ausgezeichnet. Eine eh-

rende Auszeichnung erhielt die 

Ortsbürgergemeinde Rorschach 

als treue Holzlieferantin der 

Holzmarkt AG Ostschweiz für ih-

re sehr hohe Zulieferung mit  

unterschiedlichen Holzarten und 

-qualitäten. Unserem Förster Re-

to Bless ist es zu verdanken, dass 

diese Auszeichnung für sein um-

sichtiges Management und die 

nachhaltige Waldbewirtschaf-

tung mit einem wirkungsvollen 

Holzvermarktungskanal über die 

Holzmarkt AG Ostschweiz effi-

zient ergänzt ist. Â 
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Wanne ä Einblicke in den Wiederaufbau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mit dem Auftrag der Bür-

gerschaft anlässlich der Bürger-

versammlung vom 7. April 2014 

lancierte der Bürgerrat die wei-

terführenden Massnahmen im 

Projekt «Wiederaufbau landwirt-

schaftliche Liegenschaft Wanne». 

Es wurde eine Baukommission 

gebildet. Der Vorsitz übernahm 

Bürgerrat Beat Mayer. Als Mit-

glieder nominierte der Bürgerrat  

Dina Zippel, Günter Senfter 

sowie Hermann Fuhrimann. Die 

Abklärungsmassnahmen über 

Beschaffenheit und Festigkeit 

des Baugrundes bedeuteten 

nach Freigabe durch die Ge-

meindebehörde 

Rorschacherberg den Beginn der 

operativen Tätigkeiten. Im Juni 

2014 erfolgte  die Beseitigung 

des Brandobjektes. Nun war das 

Baugelände nach den Abbruch-

arbeiten bereit für den Wieder -

aufbau. Während den Juliwo-

chen folgte der Aushub, die 

Rohplanie sowie die Erschlies-

sung mit Wasser, Strom, Kanali-

sation sowie das Einbringen der 

Drainage im angrenzenden Um-

schwung. 

 

Nach den Bauferien startete An-

fang August 2014 der Rohbau; 

ein besonderer Augenblick für 

die Baukommission. Jetzt konn-

ten die Arbeiten gemäss Baupla-

nung zügig voran gehen. Es 

wurde die Grundplatte betoniert 

und das Untergeschoss ausge-

bildet. Nach der Trocknungszeit 

schloss die obere Betondecke 

das Eindecken des Unterge-

schosses ab und bildete gleich-

zeitig die befahrbare Verkehrs-

fläche des künftigen Remiseteils. 

Zwischen Wohnbereich und 

Remiseteil zog sich in der Folge 

die vorgeschriebene, doppel -

wandige Brandmauer hoch; eine 

Massnahme zur Trennung von 
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Wohnen und übrige Gebäu-

denutzung. Eine fast 10 Meter 

hohe Betonwand ragte nun 

senkrecht in den Himmel. Es 

folgten die östlich, nördlich und 

westlich ausgerichteten Seiten-

wände des Wohnteils, aufgezo-

gen als Backsteinmauern. Von 

Tag zu Tag wuchs der Bau-

körper, bis die Gestalt der künf-

tigen Baute klar sichtbar wurde. 

 

Im Oktober 2014 standen die 

Zimmer- und Fenstereinbau-

arbeiten an. In die Aussparungen 

der Fensterbrüstungen wurden 

hochwertige Fenster und Bal-

kontüren eingesetzt. Aufgebaut 

auf den Grundmauern kam eine 

grossartige Balkenkonstruktion 

zu stehen, gekrönt durch einen 

riesigen Dachstock. Die Baupla-

nung beinhaltete eine ehrgeizige 

Marschtabelle mit  dem Ziel eines 

geschlossenen Baukörpers auf 

den Spätherbst. Wohnteil und 

Remiseteil hatten zum Schutz 

der Baute rundherum geschlos-

sen und eingedeckt zu sein. 

Diese zeitliche Vorgabe konnte 

in letzter Minute noch einge-

halten werden. Die Wettervor-

hersagen meldeten schon den 

ersten Schneefall an, als die 

erforderlichen Materialien für 

den Dachdeckerarbeiten verfüg-

bar waren. In kürzester Zeit 

waren Unterdach und Dachplat-

ten verlegt und damit das 

gesamte Gebäude rundum 

wintersicher eingedeckt. Die 

gesetzten Ziele von Bürgerrat 

und Baukommission waren 

erreicht! Mit Anbruch des neuen 

Jahres konnten dadurch die 

Arbeiten für den Innenausbau 

nach den Festtagen planmässig 

aufgenommen werden. 

 

Bürgerrat und Baukommission 

sind bemüht, das Projekt 

Wiederaufbau landwirtschaft-

liche Liegenschaft Wanne inner-

halb der zeitlichen und finan-

ziellen Vorgaben weiter voran-

zutreiben ä mit dem Ziel ä auf 

Herbst 2015 für den Bezug und 

Inbetriebnahme der Baute bereit 

zu sein. Â 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umzonung Kreuzacker noch pendent 

 Noch nicht abschliessend 

geregelt gesichert sind die 

Rahmenbedingungen für eine 

künftige bauliche Entwicklung 

auf dem Grundstück der bis-

herigen landwirtschaftlichen Lie-

genschaft Kreuzacker. Obwohl in 

verschiedenen Schritten erfor-

derliche Bedingungen wie städ-

tebauliche Bebauungsstudie, 

Planungsgrundlage sowie was-

serbauliche Bachsanierungspro-

jekt vorliegen, konnte die bean-

tragte Umzonung von der Land-

wirtschaft (Grünzone) in die Zo-

ne für 3-geschossige Bauten 

wohl grundsätzlich von den 

behördlichen Stellen in Aussicht 

gestellt, nicht aber definitiv er-

teilt werden. Ergänzend hat ein 

noch zu erarbeitender Überbau-

ungsplan bautechnische Rah-

menbedingungen und Grenz-

werte (Städtebau, Zonenkon-

formität, Umweltschutz, Lärm-

schutzgrenzwerte etc.) als 

Grundvoraussetzungen festzu-

halten und damit einem künfti -

gen Bauprojekt entsprechende 

Vorgaben bereit zu stellen. 
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Die zentrale Frage, ob das im 

Juni 2014 erfolgte Inkrafttreten 

des neuen Raumplanungs-

gesetzes das laufende Umzo-

nungsverfahren gefährde bzw. 

einschränke, trifft  gemäss Aus-

kunft und Einschätzung der kan-

tonalen Behörden nicht zu, da 

das Grundstück Kreuzacker be-

reits zwischen angrenzenden 

Wohnzonen liege. 

 

Die erforderlichen Kosten der 

weiterführenden Projektierung 

wurden in den Voranschlag 2015 

eingestellt, so dass mit Zustim-

mung der Bürgerschaft die Ar-

beiten am Umzonungsprojekt 

wieder voran getrieben werden 

können. Â 

 

 

 

Dank 

Der Ortsbürgerrat bedankt sich 

für die Unterstützung im abge-

laufenen Geschäftsjahr sowie 

das zugewiesene Vertrauen. Er 

wird sich weiterhin in seinen 

Aufgaben zum Wohle der Orts-

bürgergemeinde sowie der Be-

völkerung von Rorschach ein-

setzen. Â 

 

 

 

 

Für den Bürgerrat 

Hermann Fuhrimann, Präsident 

Dina Zippel, Administration 
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Jahresergebnis 

Die Jahresrechnung 2014 schliesst mit einem Aufwand von CHF 374 822.22 und einem Ertrag von CHF 

471 059.07 und weist einen Mehrertrag von CHF 96 236.85 aus. 

 

 

Bemerkungen Laufende Rechnung 

001 Bürgerschaft 

Erstmalig Verzinsung Eigenkapital gemäss neuen gesetzlichen Vorgaben (3220). 

 

020 Behörde 

Minderaufwand Sitzungsgelder, Spesen und Tagungen sowie Sozialversicherung (3000, 3030, 3170). 

 

040 Verwaltung 

Minderaufwand Kurskosten (3090). Drucksachenbedarf aufgeschoben auf 2015 / Redesign (3100). 

 

080 Besondere Anlässe 

Minderaufwand Event OpenAirKino Strandbad (3180). 

 

220 Ausbildung 

Minderaufwand infolge Rückgang Stipendiengesuche. 

 

810 Forstwirtschaft 

Umplanung der Bewirtschaftung 2014 infolge Ressourcenengpass bei den Forstorganen hervorgerufen 

durch aufwändige, dringliche Massnahmen in der Behebung von Unwetter- und Sturmschäden Juni 2013; 

geringer Holzschlag; Verkauf besonderer Nussbaumstamm mit ausgezeichnetem Ertrag; erhöhter 

Subventionsmehrertrag. 

 

941, 943 Liegenschaften Ebnet, Allgemein 

Ebnet: Minderaufwand Kleinunterhalt sowie Kosten Gebäudeversicherung (3140, 3180). Allgemein: Kosten 

Gebäudeversicherung von nicht ausgeschiedenen Gütern (3180). 

 

945, 946, 947 Liegenschaften G30, Duo, trihome 

Minderaufwand Energiekosten infolge günstiger Witterun g (3120); Einsparungen durch neue 

Kreditvereinbarungen Bankinstitute (3220); Verschiebungen Abgrenzung Mieten/Nebenkosten (4231, 

4350, 4360) 

 

 

Bemerkungen Investitionsrechnung 

940, 941, 942 Liegenschaften Kreuzacker, Ebnet, Wanne 

Kreuzacker: Minderausgaben infolge nicht realisierbarem Abbruch infolge weiterfüh rendem 

Planungsverfahren (5030); Ebnet: Ausgaben für zusätzliche Betonierung Vorplatz Wirtschaftsgebäude 

(5030); Wanne: Projekt Wiederaufbau Wanne mit Rohbau (Phase 01) gemäss Bürgerbeschluss vom April 

2014 inklusive Verrechnung 1. Tranche GVA (5030).   
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Voranschlag 

Aus der Jahresrechnung 2015 wird ein Mehraufwand von CHF 3 675.00 erwartet. 

 

 

Bemerkungen Laufende Rechnung 

010 Geschäftsprüfungskommission 

Minderaufwand durch Wegfall Kosten periodische oberbehördliche Geschäftskontrolle (3180). 

 

020 Behörden 

Mehraufwand infolge Ausrichtung Entschädigung Wiederaufbauprojekt Wanne (3000). 

 

040 Verwaltung 

Neuauflage Drucksachenbedarf Briefschaften, Kuverts etc. (Redesign); Fertigstellung Internet (3100); 

Minderaufwand Spesen infolge Wegfall Kosten Legislaturreise Bürgerrat (3170). 

 

080 Besondere Anlässe 

Mehraufwand infolge Einweihung Liegenschaft Wanne (3180). 

 

220 Ausbildung 

Beitrag an Drittinstitutionen ; Beiträge Stipendien (3651, 3660). 

 

300 Kultur, Freizeit 

Kulturförderungsbeiträge an Museum, Sandskulpturen-Festival, Stadtfest, Kultur pur, Ferienspass, Openair 

Kino Strandbad, Kinderzirkus, Musikanlässe Öffentlichkeit; Weihnachten in Rorschach (3620, 3650). 

 

810 Forstwirtschaft 

Ordentliche Massnahmen in der Forstwirtschaft mit planmässigem Holzschlag; Aufnahme Planung 

Bachöffnungsprojekt Wannenbach (3180); Erwartung nachträgliche Ausrichtung Subventionen 

Sturmschaden Juni 2013 (4360). 

 

940, 941, 943 Liegenschaften Kreuzacker, Ebnet, Allgemein 

Kreuzacker: Sicherung Leerobjekt  Kreuzacker (3140);  Wanne: Vermietung Wanne geplant Herbst 2014 

(4230). 

 

945, 946, 947 Wohnliegenschaften G30, Duo, trihome 

Mehraufwand Energiekosten, Ersatz Haushaltgeräte sowie Bewegung Schuldzinsen (3120, 3140, 3220);  

 

 

Bemerkungen Investitionsrechnung 

 

940, 942 Liegenschaften Kreuzacker, Wanne 

Kreuzacker: Projekt Umzonung Kreuzacker; Auflage zusätzliche Detailplanung Umzonungsverfahren, 

Abbruch und Geländebereinigung (5030). Wanne: Projekt Wiederaufbau Wanne (Phase 02) mit 

Innenausbau und Fertigstellung Frühherbst 2015 (5030).  
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Laufende Rechnung 
 

Voranschlag 201 4 Rechnung 201 4   
 

Voranschlag 201 5 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag     Aufwand Ertrag 

105 910 7 000 77 243.70 7 000.00 

 

BÜRGERSCHAFT, BEHÖRDEN, 

VERWALTUNG 95 970 7 100 

8 650 

 

8 349.85 

 
001 Bürgerschaft  8 930 

 4 950   4 539.55   3100 Büromaterial, Drucksachen 4 650   

3 700   3 230.30   3180 Dienstleistung, Honorare 3 700   

 

  580.00   2220 Verzinsung Eigenkapital 580   

          
 

    
3 900 

 

3 644.00 

 
010 Geschäftsprüfungskommission  1 550 

 1 350   1 350.00   3000 Behörden, Kommissionen 1 350   

300   44.00   3170 Spesenentschädigung 200   

2 250   2 250.00   3180 Dienstleistung, Honorare 

 

  

          
 

    
47 300 

 

38 338.50 

 
020 Behörde  47 950 

 38 300   30 890.00   3000 Behörden, Kommissionen 39 050   

5 500   4 879.90   3030 Sozialversicherung 5 000   

3 500   2 568.60   3170 Spesenentschädigung 3 900   

          
 

    
35 790 7 000 21 491.55 7 000.00 040 Verwaltung  29 270 7 100 

7 750   7 750.00   3010 Löhne Verwaltung, Betrieb 7 750   

1 500   1 801.55   3030 Sozialversicherungsbeiträge 1 850   

 

  

 

  3050 Unfall- und Krankenversicherung 

 

  

1 500   138.10   3090 Übriger Personalaufwand 1 000   

11 920   882.05   3100 Büromaterial, Drucksachen 11 770   

1 000   

 

  3110 Mobilien , Maschinen, Anschaffung 1 000   

9 000   8 474.85   3170 Spesen 3 000   

1 920   1 299.60   3180 Dienstleistung, Honorare 1 700   

1 200   1 145.40   3181 Dienstleistung, Honorare 1 200   

  7 000   7 000.00 4900 Aufteilung Personalaufwand   7 100 

          
 

    
10 270 

 

5 419.80 

 

080 Besondere Anlässe 8 270 

 9 600   4 749.80   3180 Dienstleistung, Honorare 7 600   

670   670.00   3190 Übriges 670   

          
 

    
5 500 5 500 1 000.00 1 000.00 

 

BILDUNG 5 500 5 500 

5 500 5 500 1 000.00 1 000.00 220 Ausbildung  5 500 5 500 

1 000   500.00   3651 Private Institutionen 1 000   

4 000   

 

  3660 Private Haushalte 4 000   

500   500.00   3900 Anteil Personalaufwand 500   

  5 500   1 000.00 4800 Fonde   5 500 

          
 

    
39 600 

 

39 541.00 

  

KULTUR, FREIZEIT 48 000 

 38 600 

 

38 541.00 

 

300 Kultur, Freizeit  40 000 

 20 000   20 000.00   3620 Gemeinden 20 000   

17 600   17 541.00   3650 Private Institutionen  19 000   

1 000   1 000.00   3900 Anteil Personalaufwand 1 000   

          
 

    
1 000 

 

1 000.00 

 

330 Öffentliche Anlagen  8 000 

 1 000   1 000.00   3140 Dienstleistung baulicher Unterhalt 8 000   
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 Laufende Rechnung 
 

Voranschlag 201 4 Rechnung 201 4   
 

Voranschlag 201 5 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag     Aufwand Ertrag 

          
 

    
1 050 1 100 600.00 600.00 

 

SOZIALE WOHLFAHRT 1 100 1 100 

1 050 1 100 600.00 600.00 530 Allgemeine Fürsorge  1 100 1 100 

50   100.00   3650 Private Institutionen  100   

500   

 

  3660 Private Haushalte 500   

500   500.00   3900 Anteil Personalaufwand 500   

  1 100   600.00 4800 Fonde   1 100 

          
 

    
35 350 19 300 9 836.44 18 347.64 

 

VOLKSWIRTSCHAFT 87 700 33 300 

35 350 19 300 9 836.44 18 347.64 810 Forstwirtschaft  87 700 33 300 

200   

 

  3100 Büromaterial, Drucksachen 200   

31 450   7 106.80   3180 Dienstleistung, Honorare 83 800   

600   160.19   3190 Übriges 600   

600   69.45   3290 Übrige 600   

2 500   2 500.00   3900 Anteil Personalaufwand 2 500   

  12 800   10 301.64 4350 Verkäufe   15 000 

  6 500   8 046.00 4360 Rückerstattung   18 300 

          
 

    
269 265 427 450 246 601 .08 444 111.43 

 

FINANZEN 236 955 421 310 

1 100 

 

637.05 

 

940 Liegenschaft Kreuzacker  1 220 

 

 

  111.75   3120 Energie 120   

500   

 

  3140 Baulicher Unterhalt 500   

 

  

 

  3150 Übriger Unterhalt  

 

  

600   425.30   3180 Versicherung, Grdsteuer, Abgaben 500   

 

  100.00   3900 Verwaltungskosten 100   

        4230 Pachtzinsen     

        9 130 13 600 5 425.05 13 600.00 941 Liegenschaft Ebnet  9 130 13 600 

5 000   3 765.60   3140 Baulicher Unterhalt 5 000   

2 000   

 

  3150 Übriger Unterhalt  2 000   

2 130   1 354.45   3180 Versicherung, Grdsteuer, Abgaben 2 130   

 

  305.00   3900 Verwaltungskosten 

 

  

  13 600   13 600.00 4230 Mieten   13 600 

        

  

207.50 

 

942 Liegenschaft Wanne  3 300 

 

 

  

 

  3120 Wasser, Energie, Heizung 

 

  

 

  

 

  3140 Baulicher Unterhalt 

 

  

 

  

 

  3150 Übriger Unterhalt  

 

  

 

  7.50   3180 Versicherung, Grdsteuer, Abgaben 3 100   

 

  

 

  3220 Schuldzinsen 

 

  

 

  200.00   3900 Verwaltungskosten 200   

        4230 Mieten     

        4360 Rückvergütungen     

        

  

772.05 

 

943 Liegenschaft allgemein  800 

 

 

  772.05   3180 Versicherung, Grdsteuer, Abgaben 800   
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Laufende Rechnung 
 

Voranschlag 2014  Rechnung 2014    
 

Voranschlag 2015  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag     Aufwand Ertrag 

          
 

    
87 220 138 000 75 901.88 144 137.30 945 Liegenschaft Goldacherstr. 30  90 470 138 140 

 

  

 

  3100 Inserat 250   

19 000   15 005.65   3120 Energie 19 000   

300   297.05   3130 Verbrauchsmaterial Hauswart 300   

17 000   16 940.68   3140 Baulicher Unterhalt 22 500   

12 800   10 410.75   3150 

Übriger Unterhalt (Lohn HW, 

Garten, Lift, TV usw.) 13 600   

4 120   4 010.10   3180 Versicherung, Grdsteuer, Abgaben 4 120   

23 000   18 537.65   3220 Schuldzinsen 30 000   

10 000   10 000.00   3300 Abschreibungen 

 

  

1 000   700.00   3900 Verwaltungskosten 700   

  114 300   114 330.00 4230 Mieten   114 300 

  -6 300   

 

4231 Rücklage Mieten   -6 300 

  28 080   29 807.30 4360 Heiz-/Nebenkosten    28 140 

  1 920   

 

4361 Rücklage Heiz-/Nebenkosten    2 000 

        137 950 240 500 136 398 .50 250 066.95 946 Liegenschaft Waisenhausstr.  27/29  118 700 233 930 

23 000   22 228.70   3120 Energie 23 000   

450   363.80   3130 Verbrauchsmaterial Hauswart 450   

41 600   41 374.90   3140 Baulicher Unterhalt 33 000   

17 400   16 556.15   3150 

Übriger Unterhalt(Lohn HW, 

Garten, Lift, TV usw.) 17 500   

6 000   5 744.55   3180 Versicherung, Grdsteuer, Abgaben 6 150   

28 500   28 560.40   3220 Schuldzinsen 37 000   

20 000   20 000.00   3300 Abschreibungen 

 

  

1 000   1 570.00   3900 Verwaltungskosten 1 600   

  221 120   218 160.00 4230 Mieten   214 420 

  -16 120   -3 320.00 4231 Rücklage Mieten   -16 120 

  29 070   35 226.95 4360 Heiz-/Nebenkosten    29 200 

  6 430   

 

4361 Rücklage Heiz-/Nebenkosten    6 430 

        33 865 33 500 27 259.05 34 440.00 947 Liegenschaft Goldacherstr. 50  11 865 34 440 

16 000   16 179.60   3140 Baulicher Unterhalt 3 000   

1 915   

 

  3150 Übriger Unterhalt  1 215   

1 450   1 418.75   3180 Versicherung, Grdsteuer, Abgaben 1 550   

8 000   3 660.70   3220 Schuldzinsen 6 000   

6 000   6 000.00   3300 Abschreibungen 

 

  

500   

 

  3900 Verwaltungskosten 100   

  33 500   34 440.00 4230 Mieten   34 440 

        

 

1 850 

 

1 867.18 950 Zinsen 

 

1 850 

  600   631.73 4200 Banken   600 

  1 250   1 235.45 4220 Anlagen Finanzvermögen   1 250 

        

        456 675 460 350 374 822.22 471 059.07   Total Aufwand und Ertrag  475 225 468 310 

        

  

    

3 675   96 236.85    2990 ERTRAGSÜBERSCHUSS   6 915 

 

  



 

  Geschäftsbericht 2014  ä  März 2015 19 

 Laufende Rechnung (Zusammenzug Funktionale Gliederung) 

 

Voranschlag 201 4 Rechnung 201 4   
 

Voranschlag 201 5 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag     Aufwand Ertrag 

          
 

    

105 910 7 000 77 243.70 7 000.00   
BÜRGERSCHAFT, BEHÖRDEN, 
VERWALTUNG 95 970 7 100 

8 650 

 

8 349.85 

 
001 Bürgerschaft 8 930 

 3 900 

 

3 644.00 

 
010 Geschäftsprüfungskommission 1 550 

 47 300 

 

38 338.50 

 
020 Behörde 47 950 

 35 790 7 000 21 491.55 7 000.00 040 Verwaltung 29 270 7 100 

10 270 

 

5 419.80 

 
080 Besondere Anlässe 8 270 

           
 

    
5 500 5 500 1 000.00 1 000.00   BILDUNG 5 500 5 500 

5 500 5 500 1 000.00 1 000.00 220 Ausbildung 5 500 5 500 

          
 

    
39 600 

 

39 541.00 

 
  KULTUR, FREIZEIT 48 000 

 38 600 

 

38 541.00 

 
300 Kultur, Freizeit 40 000 

 1 000 

 

1 000.00 

 
330 Öffentliche Anlagen 8 000 

           
 

    
1 050 1 100 600.00 600.00   SOZIALE WOHLFAHRT 1 100 1 100 

1 050 1 100 600.00 600.00 530 Allgemeine Fürsorge 1 100 1 100 

          
 

    
35 350 19 300 9 836.44 18 347.64   VOLKSWIRTSCHAFT 87 700 33 300 

35 350 19 300 9 836.44 18 347.64 810 Forstwirtschaft 87 700 33 300 

          
 

    
269 265 427 450 246 601 .08 444 111.43   FINANZEN 236 955 421 310 

10 230 13 600 6 062.10 13 600.00 940 Liegenschaften 11 820 13 600 

259 035 412 000 240 538.98 428 644.25 942 Wohnliegenschaften 225 135 406 510 

 

1 850 

 

1 867.18 950 Zinsen 
 

1 200 

          
 

    
456 675 460 350 374 822 .22 471 059.07   Total Aufwand und Ertrag  475 225 468 310 

          
 

    
3 675   96 236.85   

 
ERTRAGSÜBERSCHUSS 6 915   

 

 

Laufende Rechnung (Zusammenzug Artengliederung) 

Voranschlag 201 4 Rechnung 201 4   
 

Voranschlag 201 5 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag     Aufwand Ertrag 

          
 

    
55 900   46 809.55   30 Personalaufwand 56 000   

254 525   195 088.47   31 Sachaufwand 293 045   

60 100   51 408.20   32 Passivzinsen 74 180   

36 000   36 000.00   33 Abschreibungen 
 

  

43 150   38 141.00   36 Eigene Beiträge 44 600   

7 000   7 375.00   39 Intern verrechneter Aufwand 7 400   

  361 950   379 077.18 42 Vermögenserträge   355 540 

  84 800   83 381.89 43 Entgelte   99 070 

  6 600   1 600.00 48 
Entnahmen 
Spezialfinanzierungen/Stiftungen   6 600 

  7 000   7 000.00 49 Intern verrechneter Ertrag   7 100 

        

  

    

456 675 460 350 374 822.22 471 059.07 

 
Total Aufwand und Ertrag  475 225 468 310 

        

  

    

3 675   96 236.85   

 
ERTRAGSÜBERSCHUSS   6 915 
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Investitionsrechnung 
 

Voranschlag 201 4 Rechnung 201 4   
 

Voranschlag 2015 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen     Ausgaben Einnahmen 

          
 

    
620 000   434 657 .30     FINANZEN 465 000   

40 000 40 000 2 077.85 2 077.85 940 Liegenschaft Kreuzacker  55 000 55 000 

40 000   2 077.85   5030 Liegenschaft Kreuzacker 55 000   

  40 000   2 077.85 6900 Aktivierung   55 000 

          

 

    

  

8 500.00 8 500.00 941 Liegenschaft Ebnet  

      8 500.00   5030 Liegenschaft Ebnet     

      8 500.00 6900 Aktivierung     

          

 

    

580 000 580 000 424 079 .45 424 079.45 942 Liegenschaft Wanne  410 000 410 000 

580 000   424 079.45   5030 Liegenschaft Wanne 410 000   

  580 000   424 079.45 6900 Aktivierung   410 000 

620 000 620 000 434 657 .30 434 657.30   
Total Ausgaben  
und Einnahmen  465 000 465 000 

 

 

 

 

 

Investitionsrechnung (Zusammenzug Funktionale Gliederung) 

Voranschlag 201 4 Rechnung 201 4   
 

Voranschlag 201 5 

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen     Ausgaben Einnahmen 

          
 

    
620 000   434 657 .30     FINANZEN 465 000   

40 000 40 000 2 077.85 2 077.85 940 Liegenschaft Kreuzacker 55 000 55 000 

    8 500.00 8 500.00 941 Liegenschaft Ebnet     

580 000 580 000 424 079.45 424 079.45 942 Liegenschaft Wanne 410 000 410 000 

          
 

    

620 000 620 000 434 657 .30 434 657.30   
Total Ausgaben  
und Einnahmen  465 000 465 000 

 

 

 

 

 

 

Investitionsrechnung (Zusammenzug Artengliederung) 

Voranschlag 201 4 Rechnung 201 4   
 

Voranschlag 201 5 

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben     Einnahmen Ausgaben 

          
 

    
620 000   434 657 .30     FINANZEN 465 000   
620 000   434 657.30   50 Sachgüter 620 000   

  620 000   434 657.30 69 Aktivierung   620 000 

          
 

    

          
 

    

620 000 620 000 434 657 .30 434 657.30   
Total Ausgaben  
und Einnahmen  465 000 465 000 
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Bilanz 

  
Bestand Veränderung Bestand 

    31.12.2013 Zuwachs Abgang 31.12.2014 

  
        

 
FINANZVERMÖGEN 6 987 710.04 93 785.07   7 081 495.11 

  
  

 

    

100 Flüssige Mittel  1 031 360.21 
 

293 129.23 738 230.98 

1000 Kassa 114.85 403.40   518.25 

1001 Postcheck 43 093.10 
 

780.60 42 312.50 

1002 St. Gallische Kantonalbank örK 88 551.55 3 760.22   92 311.77 

1003 St. Gallische Kantonalbank Kontokorrent 492 606.12 
 

301 461.15 191 144.97 

1004 Raiffeisenbank Kontokorrent 144 800.45 45 991.35   190 791.80 

1005 UBS AG Kontokorrent 262 194.14 
 

41 042.45 221 151.69 

  
  

 

    

101 Guthaben  5 344.38 10 480.20   15 824.58 

1015 Debitoren / Verrechnungssteuer 230.17 10 475.93   10 706.10 

1019 Mieterkaution  5 114.21 4.27   5 118.48 

  
        

102 Anlagen  5 827 686.05 398 680.75   6 226 366.80 

1020.1 UBS AG Sparkonto 37 495.85 23.45   37 519.30 

1022 Darlehen 60 000.00 
 

  60 000.00 

1023 Landwirtschaftliche Liegenschaften 547 692.30 10 577.85   558 270.15 

1023 Wohnliegenschaften 5 182 293.90 388 079.45   5 570 373.35 

1024 Mobilien, Maschinen 1.00 
 

  1.00 

1026 Stammaktien Appenzeller Bahnen (RhB) 1.00 
 

  1.00 

1026 Anteilscheine Alterssiedlung 1.00 
 

  1.00 

1026 Anteilscheine Strandbad 1.00 
 

  1.00 

1026 Genossenschaftsanteil Raiffeisenbank 200.00 
 

  200.00 

  
  

 

    

108 Transitorische Aktiven  123 319.40 
 

22 246.65 101 072.75 

1080 Transitorische Aktiven 123 319.40 
 

22 246.65 101 072.75 

  
  

 

    

 
VERWALTUNGSVERMÖGEN 120 436.20 

 

  120 436.20 

  
  

 

    

110 Sachgüter  120 436.20 
 

  120 436.20 

1105 Waldungen 120 436.20 
 

  120 436.20 

  
  

 

    

 
AKTIVEN 7 108 146.24 93 785.07   7 201 931.31 

 

 

 

 

 

 

Die Rechnung 2014 (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung) wurde am 09.02.2015 vom Ortsbürgerrat 

genehmigt. Hermann Fuhrimann, Präsiden; Dina Zippel, Administration 

 

 

Der Voranschlag 2015 (Laufende Rechnung und Investitionsrechnung) wurde am 09.02.2015 vom Ortsbürger-

rat genehmigt.  Hermann Fuhrimann, Präsident; Dina Zippel, Administration 
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 Bilanz 

  
Bestand Veränderung Bestand 

    31.12.2013 Zuwachs Abgang 31.12.2014 

  
        

 
FREMDKAPITAL 4 862 420.21 153 733.22 

  

5 016 153.43 

  
    

 

  

200 Laufende Verpflichtungen  5 114.21 5 007.57 

 

10 121.78 

2000 Kreditoren 
 

5 003.30 

 

5 003.30 

2001 Mieterkaution  5 114.21 4.27 

 

5 118.48 

  
    

 

  

202 Mittel - und langfristige  Schulden  4 800 000.00   

 
4 800 000.00 

2020 St. Gallische Kantonalbank 1 600 000.00   

 

1 600 000.00 

2021 UBS AG 1 500 000.00   

 

1 500 000.00 

2022 St. Gallische Kantonalbank 700 000.00   

 

700 000.00 

2023 Raiffeisenbank 1 000 000.00   

 

1 000 000.00 

  
    

 

  

208 Transitorische Passiven  57 306.00 148 725.65 

 

206 031.65 

2080 Transitorische Passiven 57 306.00 148 725.65 

 

206 031.65 

  
    

 

  

 
SPEZIALFINANZIERUNG 1 608 879.15   106 765.00 1 502 114.15 

280 Verpflichtungen für Fonde  911 206.50   1 600.00 909 606.50 

2800 Genossenfond 478 000.00   

 

478 000.00 

2801 Fürsorge- und Hilfsfond  250 217.10   600.00 249 617.10 

2802 Forstreservefonds 56 075.40   

 

56 075.40 

2803 Fonds berufliche Ausbildung 126 914.00   1 000.00 125 914.00 

  
    

 

  

282 Verpflichtungen für Vorfinanzierungen  697 672.65   105 165.00 592 507.65 

2820 Reserve öffentliche Zwecke 56 304.05   

 

56 304.05 

2821 Reserve kulturelle Zwecke 3 503.60   

 

3 503.60 

2822 Reserve Renovation Waldhütte 4 000.00   

 

4 000.00 

1502114,15  

 
2823 Reserve Sturmschäden Wald 3 000.00   

 

3 000.00 

2824 Rücklage Liegenschaften 225 700.00   

 

225 700.00 

2825 Rücklage Wiederaufbau «Wanne» 155 165.00   155 165.00 

 2826 Rücklage Grundstückerwerb 250 000.00 50 000.00 

 

300 000.00 

  
    

 

  

 
EIGENKAPITAL 573 640.23 46 236.85   683 663.73 

  
    

 

  

290 Eigenkapital  573 640.23 46 236.85   683 663.73 

2900 Kumulierte Ergebnisse aus Vorjahre 573 640.23 580.00 

 

574 220.23 

2980 Übriges Eigenkapital 
 

13 206.65 

 

13 206.65 

2990 Jahresergebnis 63 206.65 33 030.20 

 

96 236.85 

  
  

 

    

 
PASSIVEN 7 108 146.24 

  

7 201 931.31 

 

 

 

 

 

Die Richtigkeit der Bilanz, der Laufenden Rechnung und Investitionsrechnung sowie der Vermögensausweise 

der Ortsbürgergemeinde Rorschach per 31.12.2014 bestätigt.  Jacqueline Zillig, Finanzen 

 

 

Die Jahresrechnung 2014 sowie Voranschlag 2015 wurden am 17.02.2014 von der Geschäftsprüfungs-

kommission geprüft und für richtige befunden. Gallus Schlachter, Vorsitz; Markus Hammerschmidt; Martin 

Adrian Hofmann; Fabio Senfter; Franz Zimmermann  
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Ertragsüberschuss / Rückstellungsspiegel / Verpflichtungskredit 

 

Verwendung Ertragsüberschuss 2014  

Der Bürgerrat beantragt gestützt auf Art. 112 des Gemeindegesetzes den Ertragsüberschuss wie folgt zu 

verwenden: 

 

Ertragsüberschuss   CHF 96 236.85 

Rücklage Einbürgerungsjahr 2015 / Einbürgerungskosten Kanton (2827)  CHF 65 000.00 

Rücklage Offenlegung/Renaturierung Wannenbach (2828)  CHF 30 000.00 

Zuweisung übriges Eigenkapital (2980)  CHF 1 236.85 

 

Rückstellungsspiegel 31.12.201 4 

Der Rückstellungsspiegel ist eine Aufstellung aller betriebsnotwendigen bestehenden Rückstellungen für 

Aufwendungen der Ortsbürgergemeinde.  

 
Rückstellungsart Jahr 

Bildung 

Kommentar 

 

Bestand 

Vorjahr 

CHF 

Zunahme/ 

Abnahme 

CHF 

Bestand 

lfd Jahr 

CHF 

  

 

 

 

 Reserve öffentliche 

Zwecke 

1980  56 304  56 304 

Reserve kulturelle Zwecke 1993  3 504  3 504 

Reserve Renovation 

Waldhütte  

1982  4 000  4 000 

Reserve Sturmschäden 

Wald 

1988  3 000  3 000 

Rückstellung 2004  225 700  225 700 

Liegenschaften      

Rückstellung 

Wiederaufbau Wanne 

2009  155 165 -155 165 0 

Rücklage 

Grundstückerwerb 

2013  250 000 50 000 300 000 

Total    697 673 -105 165 592 508 

 

Verpflichtungskredite 31.12.201 4 

Objekt Datum 

Beschluss 

Kredit ursprünglich Kredit 

verwendet 

Kredit verbleibend 

Landw.Liegenschaft 

Wanne 

04.04.11 12 000 10 860 1 140 

Landw.Liegenschaft 

Wanne 

02.04.12 10 000 0 10 000 

Landw.Liegenschaft 

Wanne 

25.03.13 20 000 19 578 422 

Landw.Liegenschaft 

Wanne 

25.03.13 50 000 17 355 32 645 

Landw.Liegenschaft 

Wanne 

07.04.14 620 000 424 079 195 921 

Landw.Liegenschaft 

Wanne (1. Tranche GVA) 

31.12.14  -155 165 -155 165 

Total     84 963 
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 Leistungen für die Öffentlichkeit  
 

 

 

% Netto-
vermögen CHF 

Ertrag      

Nettoertrag Liegenschaften 
 

197 259.77 

Abschreibungen Liegenschaften 
  Total Nettoertrag Liegenschaften (Kapitalanlage) 
 

197 259.77 

Zinsen ohne Anteil Leistungen für Öffentlichkeit 
 

1 867.18 

Total Ertrag  
 

199 126.95 

davon ohne Buchgewinne 
  

   Verwaltungskosten      

Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 
 

-64 823.90 

   Verfügbare Mittel für Öffentlichkeit      

Total verfügbare Mittel Leistungen für Öffentlichkeit  
 

134 303.05 

   

 
    

Erbrachte Leistungen für Öffentlichkeit  18.65% 132 686.45 

   

 
    

Nicht für Öffentlichkeit verwendet  0.23% 1 616.60 

    
 
 

   
 
 
 
 

   
Details Leistungen für Öffentlichkeit  CHF CHF 

08 Anlässe, Events 5 419.80 
 Öffentliche Anlässe    5 419.80 

 
22 Sonderschulen 1 000.00 

 Bildung    1 000.00 
 
30 Kulturförderung  39 514.00 

 Kultur, Freizeit    39 514.00 
 
53 Allgemeine Fürsorge 600.00 

 Soziale Wohlfahrt    600.00 
 
81 Wald -8 511.20 

 Volkswirtschaft    -8 511.20 
 
28 Vorfinanzierungen Öffentliche Aufgaben 93 400.00 

 29 Zuweisung übriges Eigenkapital 1 236.85 
 Rücklagen    94 636.85 

 
 
Total    132 686.45 
 

 

  




